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Großer Gelün
Hindenburg Regimentschef

W TB Berlin 27 Februar Dem Generalfeldmarſchall
von Hindenburg wurde ſeine Ernennung zum Chef des 2
mnaſuriſchen Jnfanterieregiments Nr 147 wie der
erfährt auf nachſtehende Weiſe vom Kaiſer bekanntgegeben

Mein lieber Generalfeldmarſchall
Nach dem glorreichen Verlauf der Winterſchlacht in

Maſuren in der unter Jhrer bewährten meiſterhaften
Leitung mein unvergleichlich tapferes Oſtheer dem Feind
den letzten Fußbreit des heimatlichen Bodens entriſſen
und ſeine Armee weit in das eigene Land treibend ver
nichtend geſchlagen hat iſt es mir dringendes Bedürfnis
zu danken für alles das was Sie und die braven Truppen
jetzt wieder für das Vaterland geleiſtet haben Jch will
meinem königlichen Dank aber noch dadurch beſonderen
Ausdruck geben daß ich Jhnen das Eichenlaub zum Orden
Pour le mérite verleihe und Sie ferner unter Belaſſung
a la suite des 3 Garderegiments zu Fuß zum Chef des
zweiten maſuriſchen Jnfanterieregiments Nr 147 ernenne
Jn der Wahl dieſes Regimentes das ſich bei den Kämpfen
im Oſten unvergängliche Lorbeeren errungen hat werde
Sie ſehen wie dankbaren Herzens ich Jhre Dienſte um
die Befreiung Oſtpreußens anerkenne Gott ſei auch ferner
mit unſerer gerechten Sache und ſchenke uns noch viele
ſolche Siege

Wilhelm
Auch der Chef des Stabes beim Generalfeldmarſchall

von Hindenburg Generalleutnant v Ludendorff erfuhr die
Verleihung des Eichenlaubes zum Orden Pour le mérite
vom Kaiſer durch folgendes perſönliche Telegramm

Aus Anlaß des herrlichen Sieges über das noch jüngſt
in Oſtpreußen ſtehende Ruſſenheer ſpreche ich mein lieber
Generalleutnant v Ludendorff Jhnen dem treuen uner
müdlichen Generalſtabschef des oberſten Befehlshabers der
geſamten Streitkräfte im Oſten meinen königlichen Dank
für Jhren hervorragenden Anteil an dem Gelingen des ſo
großzügig eingeleiteten und glücklich durchgeführten
Unternehmens aus Jch verleihe Jhnen hiermit das
Eichenlaub zum Orden Pour le mérite eine Auszeichnung
deren Sie ſich mit berechtigtem Stolz erfreuen können

Wilhelm

AUnlere Verluſte in der Winterſchlacht
W IB Berlin 28 Febr Amtlich Nach einer Be

hauptung der Londoner Central News ſoll der deutſche
Botſchafter in Rom erklärt haben daß wir in Oſtpreu
ßen an Toten und Verwundeten 100000 Mann
verloren hätten Das engliſche Bureau knüpft an dieſe
ſelbſtverſtändlich in allen Punkten erfundene Meldung den
Zuſatz daß der deutſche Erfolg ſomit in keinem Verhältnis
zu den gebrachten Opfern ſtehe

Dies letztere trifft zu allerdings nicht im Sinne der
Central News Die große Eile mit der ſich die ruſſiſche

10 Armee der deutſchen Umklammerung zu entziehen ſuchte
hat zur Folge gehabt daß unſere Truppen nur auf einzelnen
Teilen der Kampffront mit dem Feinde in ſo enge Gefechts
berührung gekommen ſind wie ſie das in dem ſicheren Be
wußtſein ihrer Ueberlegenheit erhofft hatten Da wo der
Gegner ſtandhielt iſt er dieſer Ueberlegenheit zum Opfer
gefallen Jm übrigen aber haben wir die in der Kriegs
geſchichte einzig daſtehende Winterſchlacht vornehmlich durch
Ueberraſchung und Schnelligkeit gewonnen So kommt es
daß unſer Gefamtverluſt mit dem glänzenden Ergebnis des
Sieges tatſächlich im Mißverhältnis ſteht Er iſt ganz un
gewöhnlich gering und beträgt noch nicht ein Sechſtel der von
der Central News erwähnten ZJahl

Daß er überdies zum großen Teil nur auf vorüber
gehenden Ausfällen durch Marſchkrankheit beruht iſt nicht
nur an ſich erfreulich ſondern zeugt auch von der rückſichts
loſen Entſchloſſenheit unſerer Verſolgung

DZZZA

Der ruſſiſche Rückzug
c B Wien 28 Febr Petersburger Berichte beſagen

daß der ruſſiſche Rüczug zwiſchen dem Njemen und ver
Weichſel andauere Alan dürfe jedoch nicht von einer De
route ſprechen ſondern es handle ſich um unvermeidliche
Rückzugsbewegungen die unter erbirterten auch für den
Feind ſehr verluſtreichen Kämpfen vorgensmnmen werden
Die Kriegsberichterſtatter melen die Ruſſen ziehen um
Warſchau neue Truppen meiſt junge Mannſchaften deren
kriegsmäßige Ausbildung eben beendet iſt zuſammen Die
Deutſchen hätten nur dann Ausſicht Warſchau zu erobertt
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W B Großes Hauptquartier 28 Februar
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Jn der Champagne ſetzte der Gegner auch geſtern ſeine
Vorſtöße fort Die Angriffe wurden in vollem Umfange
abgewieſen

Südlich Malancourt nördlich Verdun erſtürmten
wir mehrere hintereinander liegende feindliche Stellungen
Schwache franzöſiſche Gegenangriffe ſcheiterten Wir machten
ſechs Offiziere und 250 Mann zu Gefangenen und eroberten
vier Maſchinengewehre und einen Minenwerfer

Am Weſtrande der Vogeſen warfen wir nach heftigem
Kampfe die Franzoſen aus ihren Stellungen bei Blumont
Bionville Unſer Angriff erreichte die Linie Verdinal
Brémenil öſtlich Babonviller öſtlich Celles Durch ihn
wurde der Gegner in einer Breite von 20 Km und einer
Tiefe von 6 Km zurückgedrängt Die Verſuche des Feindes
das eroberte Gerinde wiederzugewinnen mißlangen unter
ſchweren Verluſten

Ebenſo wurden feindliche Vorſtöße in den Südvogeſen
abgewieſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Nordweſtlich Grodno waren geſtern neue ruſſiſche

Kräfte vorgegangen Unſer Gegenſtoß warf die Ruſſen in
die Vorſtellungen der Feſtung zurück 1800 Gefangene
blieben in unſerer Hand

Nord weſtlich Oſtrokenka wurde am Omulow ein
feindlicher Angriff abgewieſen

Vor überlegenen feindlichen Kräften die von Süden und
Often auf Prasznysz vorgingen ſind unſere Truppen in die
Begend nördlich und weſtlich dieſer Stadt ausgewichen

Südlich der Weichſel nichts Neues
Oberſte Heeresleitung

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

W TB Wien 28 Februar
Amtlich wird verlautbart 28 Februar 1915 Jn Polen

und Weſtgalizien hat ſich nichts Weſentliches ereignet Es
fanden nur Artilleriekämpfe ſtatt

Jn der Karpathenffront wurde im Raume bei Wyſzkow
ſowie ſüdlich des Dnjeſtr gekämpft Die Situation hat ſich
in den letzten Tagen nicht geändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

wenn ſie Rieſenkräfte einſetzten Bezüglich der Bukowina
wird konſtatiert das Zurückweichen der Ruſſen über den
Pruth der nun die Front zwiſchen beiden Gegnern vezeichnet
und die natürliche Varrikade bildet ſei in dem Augenblick
ſelbſtverſtändlich geworden als die Ruſſen in Gefahr ge
rieten von ihren jenſeits des Fluſſes befindlichen Truppen
abgeſchnitten zu werden Mehrere Kaufleute die geſtern aus
Kolomega in Wien eingetroffen ſind erzählen daß die ruſſi
ſchen Zivilbeamten und Lie Frauen ruſſiſcher Offiziere meh
rere Ortſchaften in der Nähe von Stanislaus in denen ſie ſich
bereits häuslich eingerichtet hatten vor einigen Tagen eiligſt
ver ließen Von Südoſtgalizien werden die
wertvolleren Habſeligkeiten der geplün
derten Bürgerhäuſer in das Jnnere des
Zarenreiches fortgeſchafft die Proteſte gegen
dieſe Maſſenausfuhr der Kriegsbeute wurden von dem ruſſi
ſchen Militärkommandanten ſchroff zurückgewieſen

Der überraſchende deutſche Angriff
c B Budapeſt 27 Februar Der Spezialberichterſtatter

des A Nap meldet Jn Lodz erhielt ich Kenntnis von dem
zweifellos wichtigſten heute bereits entſcheidende Bedeutung
veſitzenden Ereigniſſe des Weltkrieges von der Winterſchlacht
in Maſuren Ueber den Verlauf und das Ergebnis der
großen Schlacht erzählte man mir daß General Sie
vers der Kommandant der vernichteten zehnten ruſſiſchen
Armee ſelbſt nur mit ſchwerer Mühe der Ge
fangennahme entging und ſich ſoſort ins ruſſiſche
Hauptquartier begab wo er vom Großfürſten Nikolaus Niko
zajewitſch mit begreiflichen Vorwürfen empfangen wurde
Der General verantwortete ſich damit daß der Angriff
der Deutſchen von außerordentlicher Raſch
heit war und er nicht damit rechnen konnte daß die Deut

Amtliche Meldung der Heeresleitung ſchen im Schnee und in der Kälte die furchtbaren Ter
rainſchwierigkeiten überwinden könnten und Ge
waltmärſche von 40 bis 45 Kilometer im Tage machen
können

Mein Weg fährt der Berichterſtatter fort führte durch
Petrikau wo ich Augenzeuge eines hochbedeutſamen Ereig
niſſes war Bei meiner Ankunft affichierte man die roten
Plakate womit die Ausdehnung der Souveränität Seiner
Majeſtät des Kaiſers und Königs Franz Joſef auf die Stadt
und den Bezirk proklamiert wurde Die Proklamation rief
in einem großen Teile der Bevölkerung Freude und Beruhi
gung hervor Auf der Fahrt verbrachte ich zwei Tage bei
unſeren an der Pilica operierenden Truppen und beſuchte
die Siebenbürger Truppen im Forſte des ungeheueren
Jagdgebiete des Zaren in denen einſt Kaiſer Wil
helm und der verſtorbene Thronfolger Erzherzog Franz Fer
dinand Jagdgäſte des Zaren waren

Großes Fliegerbombardement Warſchaus
c B Budapeſt 28 Febr Der Spezialberichterſtatter

des A Nap in Polen meldet Geſtern ſprach ich mit einem
Oberleutnant der gerade von einem Fluge über Warſchau
zurückgekehrt war Wir ſind erzählte er über Warſchau
geflogen Nachdem wir abends 10 Uhr aufgeſtiegen waren
hielten wir uns ſtändig in einer Höhe von 990 1500 Mtrn
Ueber Warſchau angelangt warfen wir eine Vombe nach
der anderen in der Richtung der Feſtungswerke hinunter
Um von der Solidarität der verbündeten Heere die Ruſſen
zu überzeugen befeſtigten wir auf den Bomben kleine
Fähnchen bald in deutſchen bald in öſterreichiſchen bald in
ungariſchen Farben Jn Warſchau verurſachten wir bhedeu
tenden Schaden Am wichtigſten aber iſt daß wir die Ve
feſtigungsarbeiten zerſtörten und daß wir gelungene Auf
nahmen machen konnten Dieſe Photographien zeigen wie
die Arbeiten infolge der durch die Bomben verurſachten
Schäden ruhen Auf die Stadt ſelbſt warfen wir abfſichtlich
wenige Bomben Als man uns bemerkte wurde ſtarkes Ge
ſchützſeuer auf uns gerichtet doch kamen wir unbeſchädigt
zurück

Gute Kunde von Przemysl
Die Krakauer Nowa Reforma erhielt einen durch die

Fliegerpoſt beförderten intereſſanten Bericht aus Przemysl
in dem es u a heißt Przemysl iſt nicht zu erobern und
es iſt ſicher daß es durch den Feind niemals erobert werden
wird Man muß den Heldenmut der Beſatzung beſonders
hervorheben die unter dem General Kusmanek Bewunderns
wertes leiſtet Die Verſuche der Ruſſen Bomben aus Flug
maſchinen auf die Feſtung zu werfen mißglückten jedesmal
unter dem Feuer der Batterien auf dem Zwieſienic Alle
Angriffe des Feindes wurden bisher unter ſchweren Ver
luſten für ihn abgewieſen während wir bei unſeren Aus
fällen eine Anzahl Maſchinengewehre erobazzan

Kampf bei Marmaritza
T U London 27 Februar Wie der Daily Mail

aus Marmaritza gemeldet wird finde ein furchtbares
Artilleriegefecht zwiſchen den Oeſter
reichern die in der Nähe von Marmaritza ſtehen un d
den Ruſſen ſtatt die ſich bei Bojan ver
ſchanzt haben Das Gefecht dauere ſchon viele Stunden
an Die Geſchoſſe fielen ſo dicht wie Hagelſchloßen Die
Oeſterreicher ſchoſſen bereits eine ganze Weile bevor die
Ruſſen das Feuer zu erwidern begannen Die geſamte
Bauernbevölkerung des Gebietes ſei geflüchtet das Kampf
feld zwiſchen beiden Armeen ſei gänzlich verödet Die Zivil
bevölkerung hat ſich an der rumäniſchen Grenze verſammelt
von wo man einen großen Teil des Kampfgebietes über
ſehen kann Die Bauern verfolgen jede Phaſe des Kampfes
mit größtem Jntereſſe Die öſterreichiſchen Batterien ſind
ſehr gut verſteckt und die Ruſſen haben große Mühe die
Stellungen der Oeſterreicher zu erkunden

Lebensmittelnot in Rußkand
e B Petersburg 27 Febr Rußkoje Slowo meldet

aus Charkow Die Stadtverwaltung hat über die Mög
lichkeit beraten der Bevölkerung das fehlende Mehl und die
fehlenden Kohlen zu beſchaffen Am 19 Februar hatte die
Stadt infolge Waggonmangels nur noch für eine Woche
Kohlen Jm Gouvernement Wiatka herrſcht bitterer Mangel
an Lebensmitteln aller Art Jn Tiflis fehlt es vollſtändig

an Papier
c B Krakau 27 Febr Wie die Nowa Reforma be

richtet hat die Rockefellerſche Hilfskommiſſion bereits ihren
Bericht über die Verwüſtung und notwendige Hilfe in Polen
nach Waſhington abgeſandt Jn dem Berichte wird hervor
gehoben daß die Verwüſtungen in Polen weit furchtbarer
ſind als in Belgien Die Not ſei unbeſchreiblich Sofortige
ausgiebige Hilfe ſei dringend nötig da viele Leute Hunger
ſterben

ſtand der Vogeſen
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Wie Rußlai e Finanzen verbeſſert
Köln 27 Febr Als bezeichnendes Zeichen dafür zu

welchen Mitteln die ruſſiſche Regierung greifen muß um die
Kriegskoſten aufzubringen gilt die der Köln Ztg aus
ſicherer Quelle zugehende Nachricht daß auf den ruſſiſchen
Eiſenbahnſtrecken ein Zuſchlag von 25 v H als Kriegsſteuer
für jede Fahrkarte erhoben wird

Zunahme der revolutionären
Stimmung in Rußland

TU Wien 28 Febr Aus Genf wird der Korreſpon
denz Rundſchau gemeldet daß ſich die revolutionäre
Stimmung in Rußland verſtärke ebenſo nehme die Vertei
iung revolutionärer und antikriegeriſcher Proklamationen
in den Petersburger Arbeitervierteln zu Verhaftungen
und Hausſuchungen werden in großer Anzahl vorgenommen
Die ſozialiſtiſchen Organe erheben ſcharfen Proteſt gegen den
Zarismus und erhoffen eine kataſtrophale Niederlage Ruß
lands Frankf Ztg x
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Der amtliche franzöſiſche Bericht
Paris 28 Februar Amtlicher Bericht von geſtern nach

mittag 3 Uhr Zwiſchen Meer und Aisne keine Aenderung
in der Lage Jn der Champagne nichts Neues ſeit dem
geſtrigen Abendbericht Jn den Argonnen brachte unſere
Artillerie ein Munitionsdepot bei St Hubert zur Exploſion
Jm Malancourtwalde zwiſchen den Argonnen und der Maas
begoß der Feind mit einer bren nenden Flüſſig
keit unſere vorgeſchobenen Schützengräben
die wir aufgeben mußten Die Beſatzung wurde
ſchwer verbrannt Ein Gegenangriff hielt die Deutſchen
ſofort auf wobei wir ihnen Verluſte beibrachten und Ge
fangene machten Jm Gebiet von Verdun und auf den
Maashöhen nahm unſere ſchwere Artillerie deutſche Ar
tillerie unter Feuer zerſtörte Geſchütze brachte etwa 20
Munitionskiſten oder Munitionslager zur Exploſion ver
nichtete eine Abteilung und zerſtörte einen Lagerſpeicher
Jm Bois Bruls dauert der Kampf zu unſerem Vorteil fort
Ein deutſches Luftgeſchwader warf einige Bomben auf die
belgiſche Küſte hinter Nieuport ab Eine Frau und ein
Greis wurden getötet Jm Woevre wurde ein deutſches
Flugzeug das unſere Linien zu überfliegen verſuchte durch
unſer Feuer zurückgetrieben

Amklicher Bericht von geſtern abend 11 Uhr Jn den
Dünen bei Lombartzyde eroberte eine unſerer Patrouillen
einen Schützengraben tötete deſſen Beſatzung und erbeutete
ein Maſchinengewehr Jn der Champagne ſetzten uns unſere
Fortſchritte vom Freitag abend in den Beſitz von 500 Meter
deutſcher Schützengräben Wir machten etwa 100 Gefangene
und erbeuteten zwei Maſchinengewehre und eine Revolver
kanone Dieſer Angriff wurde mit dem Bajonett glänzend
ausgeführt Ein ſtarker deutſcher Gegenangriff wurde Frei
tag nacht zurückgeworfen Sonnabend erzielten wir neue
Fortſchritte weſtlich Perthes und nördlich Beau Séjour Jn
Lothringen bei Nouveville in der Nähe des Parroy Waldes
wurde ein deutſcher Angriff zurückgeworfen

Wir üben den Rückzug ein
c B Amſterdam 27 Februar Aus Lapanne wird der

Tijd berichtet daß der Kampfesmut des kleinen belgiſchen
Heeres durch die Ankunft neuer Verſtärkungen und beſonders
der wenigen Regimenter junger belgiſcher Freiwilligen
außerordentlich gehoben iſt Sie verlangen ſeynlichſt auf
den Feind losgelaſſen zu werden Der Bericht der Tijd
verrät im weiteren die Kunſtmittel durch die die Heeresz
leitung der Alliierten die Zuverſicht der Truppen ſtärkt
Die Heeresleitung berichtet den Mannſchaften daß die
Deutſchen ſchon damit rechnen ſich von der Küſte zurück
ziehen zu müſſen Der glatte Rückzug werde bereits durch
Manöver eingeübt Am letzten Mittwoch hätte wieder ſo
eine Rückzugsübung ſtattgefunden wie die Flieger berichtet
haben wobei eine ganze Diviſion mit Kavallerie und Ar
tillerie von Oſtende aus bis hinter den Leopoldskanal zu
rückwich und dort feſte Stellungen einnahm Die Militär
obrigkeit ſagt der Korreſpondent verbreitet das damit der
Mut der Soldaten noch lebhafter angefeuert werde ſie
hoffen baldigſt den deutſchen Rückzug zu verwirklichen

Man wundere ſich nicht es iſt ganz ſelbſtverſtändlich
daß wir den Rückzug erſt üben müſſen Die Franzoſen
Engländer Belgier und Ruſſen haben das freilich nicht
nötig ſie haben ſich ſo viel praktiſche Uebung darin ver
ſchafft daß ſie den Rückzug namentlich die Ünterart des
fluchtartigen Rückzuges glänzend beherrſchen Die militä
riſche Ausbildung unſerer Truppen dagegen weiſt in dieſer
Beziehung böſe Lücken auf Woher ſollen unſere Soldaten
ſich auf Rückzüge verſtehen Vorwärtsmarſchieren an
greifen ſich verteidigen ſtürmen alles haben ſie gelernt
Aber die Rückzüge die liegen ihnen nicht Sie haben bisher
keinen Anlaß gehabt dieſen Mangel in ihrer Ausbildung
zu bedauern Gewiß aber das wird jetzt anders Der
Kampfmut des kleinen belgiſchen Heeres jagt unſern Feld
grauen und Marineblauen den bleichen Schrecken ins Ge
bein Und ſeitdem die wenigen Regimenter junger belgi
ſcher Freiwilligen angekommen ſind die Darauf brennen
auf den Feind losgelaſſen zu werden ſeitdem wird der

Rückzug fieberhaft geübt Aber die ſonſt ſo trefflich unter
richtete Tijd iſt in dieſem Falle unzureichend bedient Bis
hinter den Leopoldskanal Lächerlicht Wenn ſchon denn
ſchon unſere Rückzugsübungen gehen bis hinter den
Rhein vielleicht noch weiter Wenigſtens wurde uns jüngſt
aus einer Quelle die mindeſtens ſo zuverläſſig iſt wie die der
Tijd berichtet daß es in Thüringen zu Zuſammenſtößen

zwiſchen Weſt und Oſttruppen von uns gekommen iſt die
den fluchtartigen Rückzug von der Nordſeeküſte und von der
Weichſel her übten Die Truppen kamen in vollem Lauf
an und ſollen derartig mit den Köpfen zuſammengeſtoßen
ſein daß es auf beiden Seiten heftige Beulen gegeben hat
Doch geben wir die Nachricht nur mit allem Vorbehall
wieder wir halten es nicht für unmöglich daß hier eine
leiſe Uebertreibung vorliegt

Ein engliſches Handelsſchiff torpediert
Paris 28 Febr Einer Meldung des Matin

aus Dieppe zufolge wurde ein engliſches Han
delsſchiff bei Saint Valery ſur Somme
torpediert

boot im Meerbuſen von
Biskaya

c B Turin 28 Febr Aus Bilbao wird telegra
phiert Jm Meerbuſen von Biskaya in der Nähe von Al
gerta wurde ein die franzöſiſchen und ſpaniſchen Gewüſſer
abpatronillierendes Unterſeeboot beobachtet deſſen Rationga
lität da es ohne Flagge fuhr nicht feſtgeſtellt werden
konnte Die Marinebehörden wurden ſofort gewarnt

Ueberreſte vernichteter Schiffe
ſind auf der Jnſel Angleſey angetrieben Dort wurde z B
bei Amlwich ein Rettungsboot von dem Dampfer Wee
hawken der 2487 Tonnen groß iſt und der Reſtitutions
ne gehört angeſpült Auch viel Wrackholz wird ge

funden

Die ganze Beſatzung umgekommen
Die Köln Ztg meldet von der holländiſchen GrenzeDie engliſchen Blätter vom Donnerstag verfſentlichen die

Namen von Offizieren und Mannſchaften die bei dem Unter
gang des britiſchen Hilfskreuzers Clan Mec Naughton ums
Leben gekommen ſind Keiner von den Mitfahrenden kam
davon ſo daß man über das Schickſal wohl nie mehr etwas
erfahren wird

Die Dacia aufgebracht
e B Amſterdam 28 Febr Reuter meldet aus Paris

Ein franzöſiſcher Kreuzer hat die Dacia im Kanal ange
halten und nach Vreſt gebracht

England wagt keinen Angriff
auf unſere Küſte

c B Rotterdam 28 Februar Der militäriſche Mit
arbeiter der Times meint ein Angriff auf die deutſche
Küſte den einige befürworten dürfte größere engliſche An
griſfsſtreitkräfte als deutſche Abwehrſtreitkräfte beanſpruchen
daher für England unvorteilhaft ſein Ein Angriff auf die
Dardanellen aber könnte größere feindliche Streitkräfte be
ſchäftigen als zum Angriff erforderlich ſind

England will nicht
Die Verſtimmung über die amerikaniſchen Vorſchläge

c B Rotterdam 28 Febr
Aus Waſhington wird den Times gemeldet Die Er

wartung daß etwas Greifbares gqus den ameri
kaniſchen Vorſchlägen bezüglich des Kriegsgebiets
herauskommen wird verrin gert ſich täglich England
wird nämlich jede Maßnahme die einem indirekten Vergleich
mit Deutſchland ähnlich iſt abweiſen auch wenn Amerika
und wie man ſagt auch weitere neutrale Länder es dringend
wünſchen Die Aſſociated Preß gibt heute morgen folgende
aufklärende Einzelheiten Die Abſicht der Regie
rung in Waſhington iſt unformelle Vermitte
lungsverhandlungen einzuleiten um den Neutralen in
Folge weitere Vergeltungsmaßnahmen zu erſparen Unter
den Gründen die man der engliſchen Regierung nahegelegt
hat heißt es daß die kriegsgefangenen Verbündeten in
Deutſchland an erſter Stelle die Folgen von Englands Aus
hungerungspolitik empfinden werden Zweitens daß der
Umſtand daß die Zivil bevölkerung Deutſchlands
leide die Stimmung der Amerikaner gegenüber
England und ſeinen Verbündeten ungünſtiger beein
fluſſen würde Die Aſſociated Preß betont daß der
amerikaniſche Vorſchlag die Sicherheit des Handels der Ver
bündeten verbürgen und die Frage zur Löſung bringen
würde ob Deutſchland oder England eigentlich an
der rückſichtsloſen Minenleg ng ſchuld ſei

Es iſt zu bedauern bemerken die Times dazu daß
die Aſſociated Preß in der Lage iſt dieſe Meldung zu
veröffentlichen Erſtens weil ſie großen Einfluß in Amerika
hat Zweitens weil ihre Kennzeichnung der amerikaniſchen
Haltung in England keine angenehme Lektüre
ſein wird

Die Streikbewegung in England
London 28 Februar Der parlamentariſche Bericht

erſtatter des Daily Telegraph ſchreibt Die Mitglieder
beider Parteien des Unterhauſes ſind über den in dieſem
kritiſchen Augenblick grohenden Streik von 100000 Ar
beitern beſorgt Der Sekretär der parlamentariſchen Kom
miſſion der Trade Unions glaubt die Jntereſſen der Ar
beiter würden am beſten gewahrt werden wenn die Streitig
keiten mit den Arbeitgebern durch die kürzlich gebildete
Regierungskommiſſion entſchieden würden Es wäre un
tklug die öffentliche Meinung außer acht zu laſſen

c B Rotterdam 28 Febr Die Zahl der Streikenden
in den Werken von CElyde beträgt 11 900 Der Regierungs
kommiſſar des Arbeitsgebietes Askwith erſuchte die Arbeiter
verbände morgen die Arbeit wieder aufzunehmen Nachher
würde dann der Konflikt durch ein Schiedsgericht geregelt
werden Askwith betonte die Regierung hätte ihm mit
geteilt daß durch den Streik die Herſtellung von bedeuten
den Mengen Munition die Heer und Flotte dringend
brauchen bedeutend verzögert würde Er appelliert des
halb an die Vaterlandsliebe der Arbeiter Nach einer
Exchangemeldung aus Glasgow finden in Glasgow wichtige
Unterhandlungen wegen des Ultimatums an die Arbeiter
der Fabriken im Clydegebiet ſtatt Es ſoll eine große Ver
ſammlung der Streikenden abgehalten werden die ſich mit
der Aufforderung der Regierung zur Wiederaufnahme der
Arbeit beſchäftigen wird Die Arbeitgeber halten gleich
falls Verſammlungen ab

Die chineſiſch japaniſchen Verhandlungen
c B Amſterdam 28 Febr Die Times melden aus

Tokio vom 26 Februar Jn der heutigen Konferenz er
klärten ſich die chineſiſchen Vertreter bereit wichtige Plätze
in Schantung die noch beſtimmt werden ſollen als offene
Häfen herzugeben Die anderen drei japaniſchen Bedingun
gen bezüglich Chinas wurden wieder vertagt Chinas Gegen
vorſchlag den die Japaner verwarfen betraf die Erfüllung
der von Japan gegebenen Verſprechung Tfingtau an China
zurückzugeben und den Statusquo in Schantung durch Abzug
der Truppen jeder Art wieder herzuſtellen Die japaniſchen
Vertreter drangen ferner auf die Anerkennung der japani

Der Angriff wäre alſo in der Somme Mündung zwi ſchen Stellung in der Südmandſchurei in der Oſt und Jnner
ſchen Bouloane und Le Havre erfolgt mongolei jeitens Chinas Die Chineſen erwiderten dies

würde die Schließung ves ganzen Landes allen anderen
Mächten gegenüber bedeuten

WTB Petersburg 27 Febr Rußkoje Slowo meldet
aus Dalnij vom 19 Februar Die chineſiſche Regierung hat
eine Anweiſung an die Generale erlaſſen die Truppen von
Feindſeligkeiten gegen Japaner zurückzuhalten

Weitere militäriſche Maßnahmen Japans
e B Kopenhagen 27 Februar Die Petersburger

Agentur meldet aus Tokio Ein Erlaß der Regierung ver
bietet die Weiterverbreitung von Nachrichten militäriſchen
Charakters durch die Preſſe und den Telegraphen Die To
kioer Zeitungen wurden der Präventivzenſur unterſtellt
Telegramme von und nach Japan unterliegen ab vergangenen
Montag der militäriſchen Zenſur in Tokio

Trotz aller Ableugnungsverſuche gewinnt es alſo immer
mehr den Anſchein als treffe Japan umfaſſende Vorberei
tungen zum Kriege

Fürſorgemaßnahmen auch in Oeſterreich
WTB Wien 27 Februar Die Wiener Zeitung ver

öffentlicht eine Miniſterialverordnung wegen Einſchränkung
der Verwendung von Kartoffeln zur Branntweinerzeugung

WTB Wien 27 Febr Eine Verordnung des Geſamt
miniſteriums verfügt daß die Kriegsgetreideverkehrsanſtalt
ihren Sitz in Wien hat Sie iſt nach kaufmänniſchen Grund
ſätzen zu führen Jhre Aufgabe iſt die Vorräte an Ge
treide und Mehlprodukten durch freihändigen Kauf an ſich
zu bringen Dieſe ſowie die im Wege der Enteignung ihr
überwieſenen Vorräte ſind von ihr ſachgemäß zu behandeln
Sie hat für deren Vermahlung und Aufteilung zu ſorgen
Die Anſtalt ſteht unter ſtaatlicher Aufſicht mit einem Präſi
denten an der Spitze Für die Anſtalt wird ein aus ſach
verſtändigen Perſonen zuſammengeſetzter Beirat beſtellt

A

hetate Depeſchen
Soldaten im Weiberkittel

WTB Wien 28 Febr Amtlich wird vom Armeecber
kommando mitgeteilt Zur Charakteriſierung der ruſſiſchen
Kampefsweiſe ſei erwähnt daß in der letzten Zeit ruſſiſche
Soldaten als Frauen verkleidet von guten Ausſichtspunkten
aus auf unſere Truppen gefeuert haben Dieſe bis jetzt noch
nicht praktizierte Art der Verkleidung ruſſiſcher Armeeange
höriger die alſo Weiberkittel benützt um den Feind zu
täuſchen iſt gewiß wenig ruhmvoll Den Abteilungen des
Feindes deren Soldaten in Frauenkleidung kämpfend ge
fangen genommen werden wird die Anwendung dieſer
Kampfesart gewiß nicht zur Ehre gereichen Natürlich wird
jeher feindliche Soldat der in ſolcher unwürdiger Verklei
dung in unſere Hand fällt erſchoſſen

Sechs neue engliſche Schiffsverluſte
e B Hamburg 28 Febr Nach den Times gelten in

Lloyds Verſicherungsbureau eine Reihe von Dampfern als
ſtark überfällig Falls bis Mittwoch keine Nachricht ein
getroffen iſt gelten ſie als verloren Es ſind dies die
Dampfer Glenmorran 2812 Regiſtertons am 26 Dezbr
von Tyne nach Legors abgegangen ferner Thereſe Hey
mann 2393 Regiſtertons abgegangen Weihnachten von
Tyne nach Havanna Aſhden von London am 3 Februar
nach Tyne Niggen abgefahren am 21 Dez von Alexandria
nach Barcelona und Cygnus abgefahren am 13 November
aus Crimsby nach der Nordſee Ferner ſtrandete der bel
giſche Dampfer Remier 3099 Tonnen der in engliſche Ver
waltung überging bei Black Middens

Noch immer geheim gehalten

W B London 28 Febr Central News melden Der
genaue Wortlaut der Note des Präſidenten Wilſon über das
Verbot der Einfuhr von Lebensmitteln nach Deutſchland
wird noch immer geheim gehalten Der amerikaniſche Bot
ſchafter und Staatsſekretär Grey verhandelten vorgeſtern
Die Note wurde ſpäter Premierminiſter Asquith vorgelegt
Geſtern wurde ein Miniſterrat einberufen um die Note im
Zuſammenhang mit Reprefſalien 2 zu erörtern die
von der Regierung als Antwort auf die deutſche Tauchbodt
blockade erfolgen werden

Aus dem Unterhaus
W TB London 28 Febr Jm Unterhauſe fragte Jowett

Arbeiterpartei Staatsſekretär Grey warum er der franzo
ſiſchen Regierung nicht mitgeteilt habe daß Frankreich nicht
von Deutſchland angegriffen werden würde wenn ſeine Neu
tralität durch Großbritannien garantiert werde Grey ver
wies Jowett auf die Nr 105 des britiſchen Weißbuches aus
der hervorgehe daß die britiſche Regierung obwohl ſie die
Abmachungen des franzöſiſch ruſſiſchen Bündniſſes nicht
kannte doch wußte daß die franzöſiſche Regierung keine neu
trale Haltung annehmen könne wenn Rußland durch Deutſch
land und Oeſterreich Ungarn angegriffen werden Jollte
Jowett fragte ſodann ob die von Churchill in ſeinem Jnter
view im Matin ausgeſprochene Anſicht daß Großbritan
nien bis zum bitteren Ende kämpfen würde wenn Frank
reich und Rußland ſich von der Teilnahme am Kriege zurück
zögen mit Einwilligung und Billigung der Regierung ver
öffentlicht worden ſei Premierminiſter Asquith antwortete
Churchill erklärte in dieſem Jnterview auch daß er ſich einen
ſolchen Fall gar nicht vorſtellen könne Jch ſtimme ihm ab
ſolut bei und habe keine Urſache von den Anſichten die er
in dem Jnterview erörterte abzuweichen

W TB Newyork 28 Febr Das Bureau für Kriegsver
ſicherung hat die Verſicherungsraten für Ladungen von und
nach London Liverpool und Glasgow erhöht Für Schiffe
ſelbſt beträgt der Verſicherungsſatz für Hin und Rückreiſe
1 Proz für Schiffe nach Deutſchland für Hin und Rück
reiſe 4 bis 6 Proz für Konterbandeverſicherung 3 bis
5 Prozent

Serantwortlich für den volitiſchen Teil Siegſfried Dyck
r den örtlichen Teil ſür Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Verichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Redaktion der Saale Zeitung nicht an einzelne

Schriftleiter zu richten
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